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Fachtag für Bewohner-Vertretungen 

Fach-Tag bedeutet: 

An einem Fach-Tag gibt es viele  

Vorträge und Gespräche  

zu einem Thema. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Wo ist der Fachtag? 

Freizeitheim Vahrenwald 

Vahrenwalder Str. 92 

30165 Hannover 

bis 

Den Fachtag veranstaltet: 

Petra Wontorra 

Landes-Beauftragte  

für Menschen mit Behinderungen 

Wann ist der Fachtag?  

Am Mittwoch, 20. November 2019 

09.00 Uhr bis 15.30 Uhr 

Wer hat den Fachtag vorbereitet? 

Herr Angermann, Frau Ryschka,  

Frau Hausotte, Herr Hassel  

und Herr Dampc 

Bewohnervertretung  

Kardinal-von Galen-Haus in Dinklage 
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Programm für Gruppe 1,2,3 und 4 

09.00 Uhr 

 

 Es gibt Kaffee und Tee. 

 

10.15 Uhr bis 

 

10.30 Uhr 

 

 

 

 

Frau Wontorra, Herr Dampc und Herr 

Angermann begrüßen die Gäste. 

10.30 Uhr bis 

 

11.00 Uhr 

 

Es gibt einen Film.  

„Der ökologische Fußabdruck“. 

 

 

 

11.00 Uhr bis 

 

12.30 Uhr 

 

Sie können an einer 

Arbeits-Gruppe 

teilnehmen.  

Jede Gruppe hat 

einen Moderator 

oder eine Moderatorin. 

Der Moderator hält einen kleinen Vortrag. 

Er beantwortet auch Ihre Fragen. 
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12.30 Uhr bis 

 

13.30 Uhr 

 

Sie haben eine Mittags-Pause. 

Es gibt ein Mittag-Essen. 
 

Es gibt  

Gulasch mit Nudeln. 

Das Essen kostet 7,90 Euro. 

 

Oder vegetarisch 

Spinat-Tortellini in Käse Sahne Soße. 

Das Essen kostet 7,50 Euro. 

13.30 Uhr bis 

 

15.00 Uhr 

 

Sie können an einer Arbeits-Gruppe 

teilnehmen. 

 

 

Es gibt die 

gleichen Gruppen  

wie vor dem Mittag-Essen. 

 

15.00 Uhr bis 

 

15.30 Uhr 

 

 

 

 

Frau Wontorra, Frau Ryschka und Herr 

Hassel verabschieden die Gäste. 
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5 

 

Programm für Gruppe 5,6,7 und 8  

09.00 Uhr 

 

 Es gibt Kaffee und Tee. 

 

10.15 Uhr bis 

 

10.30 Uhr 

 

Frau Wontorra, Herr Dampc und Herr 

Angermann begrüßen die Gäste.   

 

 

 

 

 

10.30 Uhr bis 

 

12.00 Uhr 

 

Sie können an einer Arbeits-Gruppe 

teilnehmen. 

 

Jede Arbeits-Gruppe hat einen 

Moderator oder eine Moderatorin. 

Der Moderator hält einen kleinen 

Vortrag. 

Er beantwortet auch Ihre Fragen. 
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12.00 Uhr bis 

 

13.00 Uhr 

 

Sie haben eine Mittags-Pause. 

Es gibt ein Mittag-Essen. 

Es gibt Gulasch mit Nudeln. 

Das Essen kostet 7,90 Euro. 

Oder vegetarisch 

Spinat-Tortellini in Käse Sahne Soße. 

Das Essen kostet 7,50 Euro. 

13.00 Uhr bis 

 

13.30 Uhr 

 

Es gibt einen Film.  

„Der ökologische Fußabdruck“. 

 

 

 

13.30 Uhr bis 

 

15.00 Uhr 

 

Sie können an einer Arbeits-Gruppe 

teilnehmen. 

 

Es gibt die 

gleichen Arbeits-Gruppen wie vor dem 

Mittag-Essen. 

15.00 Uhr bis 

 

15.30 Uhr 

 

Frau Wontorra, Frau Ryschka und      

Herr Hassel verabschieden die Gäste. 
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Diese Arbeits-Gruppen gibt es:  

Gruppe 1 

Miteinander reden 

 

Der Moderator heißt: 

 

 

 

Herr Julian Scharrelmann 

Hier trifft sich Gruppe 1: 

Raum 9 

Darum geht es: 

Miteinander reden ist wichtig. 

In diese Arbeits-Gruppe gibt es Infos: 

 Was ist in einem Gespräch wichtig? 

 Was ist ein gutes Gespräch? 

 Welche Fehler kann ich machen? 

 Wie spreche ich mit der Heim-Leitung? 

Wie spreche ich mit der Gruppen-Leitung? 

Gruppe 2 

Das persönliche Budget 

 
Der Moderator heißt:   

 

 

 

Herr Detlev Jähnert 

Hier trifft sich Gruppe 2:  

Raum 10 

Darum geht es: 

Budget bedeutet: Budget ist ein anderes Wort 

für Geld. 

Es gibt Infos zum persönlichen Budget:  

 Was ist das persönliche Budget? 

 Wie bekomme ich das persönliche Budget? 

 Wofür bekomme ich das persönliche 

Budget? 

Die Teilnehmer der Arbeits-Gruppe können 

auch ihre Fragen zum persönlichen Budget 

stellen. 
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Gruppe 3 

Rechte und Pflichten von Bewohner-Vertretungen 

 

Der Moderator heißt: 

 

Herr Volkhard 

Scharrelmann 

Hier trifft sich Gruppe 3: 

Raum 11  

 

 

Darum geht es: 

Bewohner-Vertretungen haben zwei wichtige 

Aufgaben. 

Menschen mit Behinderungen in  

Wohn-Einrichtungen sollen viel selbst 

entscheiden können. 

Bewohner-Vertretungen sollen dabei helfen. 

Einige Menschen mit Behinderungen in 

Wohn-Einrichtungen möchten lieber in 

Wohn-Gemeinschaften oder alleine leben. 

Bewohner-Vertretungen sollen ihnen dabei 

helfen.  

In dieser Gruppe lernen Sie: 

 Welche Rechte haben  

Bewohner-Vertretungen? 

 Wie können Bewohner-Vertretungen  
diese Rechte nutzen? 
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Gruppe 4 

 

Streit-Situationen im Wohn-Heim lösen 

Der Moderator heißt:  

 

 

 

Herr Erich Machura  

Hier trifft sich Gruppe 4:  

Raum 12 

Darum geht es: 

In einem Wohn-Heim leben verschiedene 

Menschen.  

Da kann es zu einem Streit kommen. 

Die Ziele der Arbeits-Gruppe sind: 

Sie sollen lernen, 

 Einen Streit anzusprechen. 

 Sich im Streit zu einigen. 

 Lösungen zu finden.  

In der Arbeitsgruppe wollen wir auch  

Streit- Situationen nachspielen. 

Gruppe 5 

 

Das Wohnheim Dinklage 

Die Moderatoren sind:  

Die Bewohner und 

Gruppenleiter des Wohn-

Heimes  

Hier trifft sich Gruppe 5:  

Raum 13 

Darum geht es: 

Das Wohn-Heim Dinklage erzählt zum 

Beispiel, 

 wie der Alltag in ihrem Wohn-Heim ist. 

 wie die Bewohner-Vertretung im Wohn-Heim 

arbeitet. 

 wer die Ansprech-Partner sind. 

Die Bewohner-Vertretung möchte  

mit den Teilnehmern der Arbeits-Gruppe  
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über diese Themen sprechen: 

 die Räume im eigenen Wohn-Heim 

 die Arbeit der Bewohner-Vertretung 

 die Freizeit-Angebote in Wohn-Heimen 

 der Umgang mit den Mitbewohnern und mit 

der Gruppen-Leitung 

Gruppe 6 

 

Wie kann ich zum Beispiel in der Politik etwas verändern?  

Der Moderator heißt:  

 

 

 

Herr Holger Rabbe 

Hier trifft sich Gruppe 6:  

Raum 15 

Darum geht es: 

Menschen mit Behinderungen möchten sich 

zum Beispiel mit dem Thema Politik 

beschäftigen. 

Sie möchten was verändern. 

Sie wissen nicht  

wie sie das machen können. 

Es gibt verschiedene Möglichkeiten. 

In dieser Arbeits-Gruppe 

lernen Sie diese kennen.  
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Gruppe 7 

 

Wie können wir zusätzliche Unterstützer bekommen?  

Die Moderatorin heißt:  

 

 

 

Frau Almut Maldfeld  

Hier trifft sich Gruppe 7:  

Großer Saal  

Darum geht es: 

Wie finden wir mehr Helfer? 

Ein Wohn-Heim hat Freizeit-Angebote für 

die Bewohner. 

Dafür braucht das Wohn-Heim 

ehrenamtliche Helfer. 

Ehrenamtliche Helfer bedeutet: 

Ehrenamtliche Helfer möchten anderen 

Menschen helfen. 

Sie bekommen für diese Arbeit kein Geld. 

Sie arbeiten freiwillig in ihrer Freizeit. 

Es ist schwer,  

ehrenamtliche Helfer zu finden. 

Es gibt das Freiwilligen-Zentrum Hannover.  

Die Mitarbeiter vom Freiwilligen-Zentrum 

helfen bei der Suche nach ehrenamtlichen 

Helfern. 

In der Arbeits-Gruppe können die 

Teilnehmer Informationen und Tipps 

bekommen. 

 über ihre Erfahrungen sprechen. 

 über Probleme sprechen. 

 über Ideen sprechen. 
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Die Bilder sind von: 

© Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Bremen e.V., Illustrator Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013. 

Gruppe 8 

 

So kennt jeder die Bewohner- Vertretung 

Der Moderator heißt:  

 

 

 

Herr Viktor Jahn 

Hier trifft sich Gruppe 8:  

Kleiner Saal  

Darum geht es: 
 
In Wohn-Heimen wissen oft nur wenige 
Bewohner, 
 

 wer die Bewohner-Vertretung ist. 

 welche Aufgaben die Bewohner-

Vertretung hat. 

In dieser Arbeits-Gruppe gibt es Hilfe zu 

diesen Fragen: 

 Wie informiere ich die Bewohner über 

meine Arbeit? 

 Wie mache ich ein Info-Blatt? 

Wie schreibe ich Infos für das schwarze 

Brett auf? 

Das Siegel ist  

übersetzt von: geprüft von: 

Shpresa Matoshi 

Melanie Meyer 

Andreas Wulfekammer 

Osman Sakinmaz  


